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Quelle: GLA Karlsruhe 635-2 Nr. 938: Nach vierzig Jahren Lebensläufe der 

Karlsruher Gymnasial - Abiturienten des Jahrgangs 1888. 

 

Aus: Nach vierzig Jahren. Lebensläufe der Karlsruher Gymnasial-Abiturienten 

Jahrgang 1888, S. 104-109: Gustav Landauer) 

 

„[…] Gustav Landauer hat in schärfster Form das derzeitige gesellschaftliche und 

das politische Leben, vor allem die kapitalistische Wirtschaftsform des Staates, 

seine Gesetzgebung und ausführenden Organe bekämpft und hat größte 

Lebensfreiheit bei allgemeiner Gütergemeinschaft erstrebt. Er bekämpfte aber 

nicht minder den Marxismus, den er für eine Irrlehre und für unfähig zu jeder 

Staatsgestaltung hielt. Er wollte nicht die Menschen gewaltsam umorganisieren, 

nach seiner Lehre sollte jeder Mensch bei sich selbst mit seiner eigenen 

Neueinstellung beginnen. Dann würden sich Gleichgesinnte zusammenschließen 

bis daraus die neue Gemeinschaft emporwachsen werde, zwangsläufig wie sich 

Zellen zu Zellen zu einem großen Zellenstatt vereinigen und ausbilden. Er glaubte 

an den Sieg des Guten: „Nichts, nichts in der Welt hat so unwiderstehliche Gewalt 

der Eroberung wie das Gute“ schrieb er noch mitten in den Wirren der Revolution 

am 3. Januar 1919. Viele Behauptungen über angebliche Äußerungen Landauers 

sind demgemäß unwahr, insbesondere die, daß er die „freie Liebe“ im 

bolschewistischen Sinn verkündet habe, war er doch selbst stets ein treuer 

Ehemann und kannte nichts Höheres als die Familie. Eheliche Treue hat er auch 

stets, auch vom Manne gefordert: „Die Ehe war, sie ist, wenn auch selten genug, 

sie wird sein“ so heißt es in seinem Buch „Der werdende Mensch“. […] 
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Quelle: 635-2 Nr. 936: Nach fünfzig Jahren I. Teil: Rückschau auf die Lebensarbeit der 

Karlsruher Gymnasial - Abiturienten des Jahrgangs 1888.  

                                                                                                            

                             

 

 

Arbeitsauftrag 

Vergleiche die beiden Lebensläufe Landauers von 1928 und 1938. Welches Bild wird jeweils von Seiten seiner Mitschüler von ihm gezeichnet? 
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